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während der Coronapandemie unse-
re technischen Möglichkeiten für On-
line-Gottesdienste ausgebaut hatten, 
war es für unser Gemeinde- und Ver-
einsleben eine große Erleichterung, 
dass Präsenzveranstaltungen wieder 
in größerem Umfang möglich wurden. 
Dafür sind wir sehr dankbar. 
Durch Gottes Gnade und Hilfe ge-
meinsam etwas Positives tun – das ist 
Grundlage für unsere gesamten Ver-
einszwecke. Wir möchten uns daher 
bei allen herzlich bedanken, die zum 
Gelingen unserer Gemeinde- und Ver-
einsarbeit sowie zu deren Zukunftssi-
cherung und Weiterentwicklung auf 
die eine oder andere Weise beigetra-
gen haben. Das gilt insbesondere auch 
für Beschäftigte von Behörden, Institu-
tionen und Unternehmen, die mit uns 
zusammenarbeiten, deren Kunden wir 
sind oder die Leistungen für die Allge-
meinheit und damit auch für uns be-
reitstellen.
Auf den folgenden Seiten laden wir zu 
einer kleinen Zeitreise durch das zu-
rückliegende Jahr ein und wünschen 
viel Freude beim Lesen.

In Nazareth, wo Jesus aufgewachsen 
war, ging er nach seiner Gewohnheit 
am Sabbat in die Synagoge und stand 
auf, um zu lesen. Da wurde ihm das 
Buch des Propheten Jesaja gereicht. 
Und als er das Buch auftat, fand er 
die Stelle, wo geschrieben steht: „Der 
Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich 
gesalbt hat und gesandt, zu verkündi-
gen das Evangelium den Armen, zu 
predigen den Gefangenen, dass sie 
frei sein sollen, und den Blinden, dass 
sie sehen sollen, und die Zerschlage-
nen zu entlassen in die Freiheit und 
zu verkündigen das Gnadenjahr des 
Herrn.“ (Lukas 4, 16 – 19)
 
Das Jahr 2022 war ebenfalls ein Gna-
denjahr, in dessen Verlauf Mitglieder 
unseres Vereins Gnade bekamen, so-
wohl privat als auch ehrenamtlich für 
ihr Umfeld ein Segen zu sein. Dabei er-
lebten wir auch die Wahrheit der Wor-
te Jesu Christi, dass Geben seliger ist 
als Nehmen. 
Denn indem wir uns im Rahmen unse-
rer individuellen Möglichkeiten insbe-
sondere für Kinder, Jugendliche und 
Senioren einsetzen, machen wir die Er-
fahrung, dass dies auch für uns selbst 
eine Bereicherung ist. 

Im Jahr 2022 konnten die aufgrund der 
Coronapandemie notwendig gewor-
denen Einschränkungen für Gottes-
dienste und Veranstaltungen nach und 
nach aufgehoben werden. Obwohl wir 

Vorwort
Das Jahr 2022 – ein weiteres Gnadenjahr

Daniel Fächner                                       	
1. Vorsitzender				  
		

Margret Mihai
2. Vorsitzende



Aktivitäten für Kin-

der, Jugend, und 

Erwachsene 2022

Jungschar
– Spiele, Sport, Basteln, 

Backen usw.

Volleyball Projektgruppen
– Sport, Musik, Kreativ, 

Technik, Outdoor

Teilnehmerzahl ca. 70 ca. 35 ca. 60

Frequenz wöchentlich 1x wöchentlich 1 x im Monat

Altersgruppe 6-9, 10-13 Jahre 13-30 Jahre 13-29 Jahre

Aktivitäten für Kin-

der, Jugend, und 

Erwachsene 2022

Seniorentreff
– Austausch mit 
Gleichaltrigen

Bibelkurs
– Themenabende, 

Gespräche, 
Gruppenaufgaben

Segnungs- 
gottesdienst

Teilnehmerzahl ca. 20 6

Frequenz 2x im Monat 10x im Jahr 3x im Jahr

Altersgruppe 60+ Jahre 13 Jahre

Gottesdienste &  

Zusammenkünfte 

2022

Gottesdienste
– öffentlich für alle

Jugendgottesdienste
– soziale Treffen,  

sportliche Aktivitäten

Kindergottesdienste
– Bibelgeschichten,  
Lieder und Spiele

Teilnehmerzahl bis zu 450 ca. 140 ca. 80

Frequenz wöchentlich 1-2x wöchentlich wöchentlich

Altersgruppe alle 13+ Jahre 3-7 und 8-12 Jahre

Regelmäßige Veranstaltungen
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altersübersicht

Mitgliederentwicklung

Zu DCG Waldhausen zäh-
len sich aktuell 449 Perso-
nen im Alter von 0 bis 91 
Jahren. Unsere Mitglieder-
zahl hat sich in den letzten 
20 Jahren nahezu verdop-
pelt. Anhand eines dafür 
entwickelten Software-
tools wurde vorbehaltlich 
anderer Einflüsse für das 
Jahr 2040 ein Anstieg auf 
600 Personen prognosti-
ziert.			
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GEMEINDELEBEN

Die Wogen gehen hoch am 22.  Ja-
nuar beim Mitmach-Kindergottes-
dienst der Kleinen: In der Mitte des 
Stuhlkreises ist der See Genezareth 
mit dem Boot dargestellt, das Jesus 
und seine Jünger nach einem an-
strengenden Tag zu einem ruhigen 
Ort bringen sollte.

Lautmalerisch stellen die Kinder den 
Sturm dar, der das Boot unvermittelt 
überfällt und erzeugen durch Bewe-
gen des Tuches unglaublich hohe 
Wellen. Sie können die Furcht der 
Jünger nachvollziehen, die sich nicht 
mehr zu helfen wussten und schließ-
lich Jesus weckten, der immer noch 
hinten im Boot schlief. 
Noch einmal lassen die kleinen Teil-
nehmer den Sturm und die Wellen 
toben und erleben dann die Stille, als 
beides auf Befehl hin verstummt.

Jeden Sonntag während des allge-
meinen Gottesdienstes findet der 
Kindergottesdienst in drei verschie-
denen Altersgruppen statt. Hier hö-
ren (und erleben) die Kinder Ge-
schichten aus der Bibel in einem 

Mitmach-Kindergottesdienst „Stillung des Sturms“

6



GE
M

EI
ND

EL
EB

EN

kindgerechten Rahmen und lernen 
Jesus als Freund kennen.

Kinderstundenleiterin Cornelia Mihai 
fragt die Kinder im anschließenden 
Gespräch, wovor sie sich fürchten. 
„Wenn es nachts so dunkel ist, habe 
ich manchmal Angst“, war da zu hö-
ren. Gemeinsam entwickeln sie ver-
schiedene Lösungsmöglichkeiten. 

„Zu Jesus können wir immer kom-
men, wenn wir uns fürchten,“ gibt sie 
den Kindern heute mit auf den Weg 
„Er ist stark und steht uns gerne bei, 
zum Beispiel, indem er uns Mut gibt 
oder gute Gedanken, wie wir mit ei-
ner Angst auslösenden Situation um-
gehen können.“
Nach der Geschichte gibt es noch Zeit 

zum Spielen. Schnell verfliegt diese 
dank der neuen Spielsachen und des 
vielfältigen Kreativ-Angebots mit To-
ben, Spielen und Basteln.
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Aileen Keller klatscht in die Hände. 
Sie steht vor der Bühne im Saal von 
DCG Waldhausen. Vor ihr stehen 
zwölf Mädchen auf der Bühne. 

„Könnt ihr es noch einmal versu-
chen?“, fragt sie die Kinder. „Ja“, rufen 
ein paar, während eine Teilnehmerin 
ihrer gegenteiligen Antwort Nach-
druck verleiht, indem sie demonstra-
tiv von der Bühne geht. Aileen lacht. 
„Wir machen kurz Pause“, sagt sie und 
verteilt erstmal Getränke.

Aileen leitet das Kindertanzen bei 
DCG Waldhausen. Einmal in der Wo-
che kommen rund 20 Kinder zu den 
Proben. Heute tanzen die Kinder für 
eine Info-Sendung, die DCG Waldhau-
sen später am Tag für die Mitglieder 
streamen wird. Als eine weitere Ver-
sion des Tanzes gefilmt ist, klatscht 

Aileen mit den Kindern ab. „Super 
gemacht“, sagt sie. „Das macht die 
Sendung lebendiger und fröhlicher!“ 
Nachdem sie die Kinder verabschie-
det hat, nimmt sie sich Zeit,  einige 
Fragen zu beantworten:

Was sind eure Erfolgserlebnisse?
Das sind eigentlich immer unsere Auf-
tritte. Das ist dann meist auch die bes-
te Version unserer Tänze. Einmal ha-
ben die Kinder sogar noch selbst ein 
Lied eingesungen, das war eindeutig 
der coolste Auftritt überhaupt. 

Wie läuft normalerweise das Kin-
dertanzen ab?
Wir sind momentan um die 20 Kinder 
und vier Leiterinnen. Am Anfang ma-
chen wir einen Kreis und die Kinder 
erzählen, was sie in der vergangenen 
Woche erlebt haben. Dann erklären 

20 Kinder tanzen bei DCG Waldhausen aus der Reihe
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wir Tanzlehrerinnen das Programm. 
Es gibt meistens ein Aufwärmspiel. 
Dann üben wir einen Tanz ein und 
zum Abschluss machen wir noch ein 
paar gemeinsame Spiele.

Die Gruppe scheint ja richtig moti-
viert zu sein…
Ja, wir schauen immer, dass wir eine 
gute Mischung zwischen Spaß, Tanz 
und Pausen hinbekommen. Wir sind 
ja keine professionelle Gruppe, son-
dern ein Angebot im Rahmen unse-
rer christlichen Gemeindearbeit. Der 
Gemeinschaftsaspekt steht im Vor-
dergrund.

Warum engagierst du dich?
Weil es den Kindern so Spaß macht. 
Als wir wegen der Corona-Pandemie 
pausieren mussten, haben mir immer 
wieder Eltern berichtet, wie begeis-

tert ihre Kinder vom Tanzen erzählen 
und wie sehr sie es vermissen. Und 
jetzt sieht man bei jeder Probe förm-
lich die Begeisterung in den Augen 
der Kinder. Das ist so süß – und der 
Grund, warum ich das gerne mache.

Aileen Keller
9



Eine Gruppe motivierter Helfer hat 
sich am Samstag, den 19. März 2022 
getroffen, um die Welt ein bisschen 
schöner zu machen. Egal, ob wir spa-
zieren gehen oder am Waldhäuser 
Bahnhof warten: Jeder freut sich, 
wenn kein Müll die Schönheit der Na-
tur mindert.

Unter den vielen freiwilligen Helfern 
fanden sich auch 20 Personen von 
DCG Waldhausen beim Treffpunkt 
an der Remstalhalle ein. Nachdem 
Handschuhe und Müllsäcke verteilt 
waren, ging es auch schon los. Die 
DCG-Gruppe bekam die Umgebung 
rund um den Bahnhof und der alten 
B29 zugeteilt.

Während alles, was nicht dorthin 
gehörte, fleißig aufgehoben und in 
den Müllsäcken gesammelt wurde, 
entbrannte unter den Kindern ein 
kleiner Wettbewerb: „Wer findet den 
krassesten Gegenstand?“ Am Ende 
waren es wohl ein Autoreifen sowie 
eine Tüte mit Feuerwerkskörpern, 
welche das meiste Interesse bei der 
Kinderschar weckten.

KREISPUTZETE BEI SCHÖNSTEM WETTER
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Der positive Nebeneffekt des gemein-
samen Aufräumens ist, dass sich alle 
Teilnehmer bewusster mit der Um-
welt und deren Schutz auseinander-
setzen.
Nach getaner Arbeit fanden sich die 
Freiwilligen wieder bei der Remstal-
halle ein, wo es noch einen leckeren 
LKW („Leberkäswecken“) und Geträn-
ke gab. So klang die diesjährige Kreis-
putzete gemütlich aus.

11



Die Zeit Jesu interaktiv erleben und 
Teil der Geschichte werden: Das kön-
nen Jugendliche mit dem neuen 
PC-Spiel „Bible X“. Aktuell testen Ju-
gendgruppen weltweit die Beta-Ver-
sion des Games, bevor es in 2023 ver-
öffentlicht werden soll.

Es ist das Jahr 12 nach Christus. Per 
Zeitmaschine ist die Spielfigur in das 
antike Jerusalem gereist, um mehr 
über das Leben Jesu herauszufinden. 
Zunächst gilt es, die römischen Wa-
chen vom Tor wegzulocken und un-
gesehen in die Stadt zu kommen. Hier 
trifft die Spielfigur auf ein Ehepaar, 
das ihren zwölfjährigen Sohn sucht: 
Maria und Josef. Um Jesus zu finden, 
müssen nun verschiedene Aufgaben 
gelöst werden. Gespielt wird dabei 

nicht als Einzelspieler vor dem Com-
puter, sondern als Multiplayer. Die 
Gruppe von vier bis sieben Personen 
kann den PC-Spieler per Handy un-
terstützen und Rätsel lösen, um das 
Spiel voranzubringen. Auf diese Wei-
se sind alle Spieler aktiv am Gesche-
hen beteiligt. Schnelligkeit und gute 
Zusammenarbeit werden mit einer 
hohen Punktzahl belohnt.
Die Vision der Spieleentwickler ist es, 
einfachen Zugang zur kraftvollsten 
Botschaft der Weltschichte zu schaf-
fen. Dies geschehe durch das Eintau-
chen in eine virtuelle Umgebung. „Wir 
glauben, dass bei der Vermittlung der 
lebensverändernden Botschaft der 
Bibel an die jüngere Generation ein 
großer Bedarf an Innovation besteht“, 
so die Entwickler.

AUF SPURENSUCHE IN JERUSALEM
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Die Bibel interaktiv kennenlernen
Die Botschaft ist eingebettet in Dia-
loge und Minispiele. Diese lassen die 
Jugendlichen mehr erfahren über bi-
blische Persönlichkeiten und die Be-
deutung verschiedener Bibelverse. In 
den Katakomben Jerusalems müssen 
die Spieler beispielsweise die Verun-
reinigung einer Quelle stoppen und 
lernen dabei, was es in Anlehnung an 
den Bibelvers in Sprüche 4,23 bedeu-
tet, sein Herz rein zu bewahren. Aber 
auch über Rituale des Judentums er-
fahren die Spieler mehr, während sie 
die Priester im Tempel unterstützen.
Aktuell treffen sich die Jugendlichen 
von DCG wöchentlich in kleinen Grup-
pen und spielen die Kapitel von Bible 
X durch, die bislang in der Testversi-
on verfügbar sind. Dabei stoßen sie 

auch immer wieder auf sogenannte 
„Bugs“ – Fehler, die gemeldet werden 
können und von den Entwicklern be-
hoben werden. Bis Ostern läuft diese 
Beta-Phase, die am Ostercamp der 
Jugendorganisation BUK mit einem 
Themenabend abgeschlossen wird.

Aktuelle Infos zum Konzept des 
Spiels, zur Entwicklung und Veröf-
fentlichung gibt es auf der Websei-
te www.biblex.io (englisch) sowie auf 
dem Instagram-Profil. Außerdem ist 
auf YouTube ein Trailer veröffentlicht.

1313



Am Donnerstag, 28. April 2022, fand 
wieder ein Seniorennachmittag statt. 
Die Tische waren für die 15 Anwesen-
den liebevoll gedeckt und zum Zei-
chen der neu erwachten Natur mit 
zartgrünem Buchenlaub und weiß 
leuchtenden Frühlingsblümchen de-
koriert.

Nach kurzem Grußwort und Gebet 
war ausgiebig Zeit für Gedankenaus-
tausch und Gemeinschaft bei selbst-
gebackenem Kuchen und Kaffee.
Dieses Mal konnten wir auch jüngere 
Senioren begrüßen.

Einer dieser „Neuen“, Günther Trinkle, 
erinnerte uns an das Wort in 2. Kor. 4, 
16: „Darum werden wir nicht müde; 
sondern, ob unser äußerlicher Mensch 
verdirbt, so wird doch der innerliche 
von Tag zu Tag erneuert.“ Diese Er-
neuerung nach Gottes Plan zeigt sich 
auch im Frühlingserwachen der Na-
tur. Die Erneuerung des inneren Men-
schen erfordert über Gottes Wirken 
hinaus die persönliche Mitarbeit und 
den Glaubensgehorsam eines jeden 
wiedergeborenen Christen. 

Seniorennachmittag
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Viele Beiträge der Einzelnen verdeut-
lichten dies anhand von Bibel- und 
Liedzitaten: „Trachtet nach dem, was 
droben ist, nicht nach dem, was auf 
Erden ist.“ „Verändert euch durch 
Erneuerung eures Sinnes.“ „Ich hab 
nicht erlangt, was ich schaue, drum 
ist jetzt für Schlaf keine Zeit.“
Anschließend wurden verschiede-
ne Anliegen im engeren und weite-
ren Umfeld, z. B. auch die aktuellen 
Kriegsnöte in der Ukraine im Gebet 
vor Gott gebracht – im Glauben daran, 
dass Gott erhört und zu gegebener 
Zeit eingreift und hilft. Jak. 5, 16: „Des 
Gerechten Gebet vermag viel, wenn 
es ernstlich ist.“

15



Am 15. Mai 2022 war DCG Waldhau-
sen bei den Glaubensgeschwister 
der DCG Dürrmenz zu einem Ge-
meindetag eingeladen. Es war einer 
der ersten schönen Sommertage 
und gleich nach der Ankunft star-
teten wir mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst.
 
Johannes Schmechel, Vorsteher der 
DCG Dürrmenz, zitierte den Vers aus 
Matthäus 23, 37: „…wie oft habe ich 
deine Kinder versammeln wollen, wie 
eine Henne versammelt ihre Küken 
unter ihre Flügel; und ihr habt nicht 
gewollt!“ Es passiere schnell, dass wir 
Menschen anfangen, eigensinnige 
Pläne zu schmieden. Dann sei man 
nicht darauf eingestellt, Gottes Stim-
me zu hören.

Sucht man die Verbindung zu Chris-
tus, dem Haupt, dann wird es geseg-
net. Jesus ermuntert dazu in Matthä-
us 11, 28-30: „Kommt her zu mir alle, 
die ihr mühselig und beladen seid; 
ich will euch erquicken. Nehmet auf 
euch mein Joch und lernet von mir; 
denn ich bin sanftmütig und von Her-
zen demütig; so werdet ihr Ruhe fin-
den für eure Seelen. Denn mein Joch 
ist sanft, und meine Last ist leicht.“

Weitere Lied- und Redebeiträge un-
terstützten die Botschaft.

Im Nebengebäude fanden parallel 
Kindergottesdienste für die kleineren 
und größeren Kinder statt. Nach ei-
nem gemeinsamen Mittagessen, zu 
dem viele Familien beigetragen hat-

GEMEINDETAG BEI DCG DÜRRMENZ
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ten, gab es ein Aktivitätsprogramm 
für die Kinder und Jugendlichen, das 
einige Mentoren vorbereitet hatten.

Vielen Dank an DCG Dürrmenz für 
den schönen Gemeinschaftstag!
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Am Sonntag feierte die DCG Wald-
hausen einen Taufgottesdienst für 
14 junge Menschen.

Im Gottesdienst las Vorsteher Daniel 
Fächner die Verse aus Römer 6: „So 
sind wir ja mit ihm begraben durch 
die Taufe in den Tod, auf dass, wie 
Christus auferweckt ist von den To-
ten durch die Herrlichkeit des Vaters, 
so auch wir in einem neuen Leben 
wandeln.“ (Vers 4)
„Diese neue Gesinnung wird in der 
Taufe bezeugt“, führte er aus. „Das 
Untertauchen im Wasser versinn-
bildlicht unser Gestorben-Sein mit 
Christus.“  

Aus den Beiträgen der Täuflinge war 
der persönliche Glaube an das Erlö-
sungswerk Christi und die Begeiste-

rung für die hoffnungsvolle Botschaft 
zu spüren.

Nach dem Gottesdienst versammel-
te sich die Gemeinde im Freien zur 
Taufe. Nacheinander wurden die 
Täuflinge auf den Namen des Vaters, 
des Sohnes und des Heiligen Geis-
tes getauft. Für jeden Täufling wurde 
anschließend ein Bibelvers gelesen, 
den sie als persönlichen Taufspruch 
mitbekamen.

TAUFGOTTESDIENST BEI DCG WALDHAUSEN
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Nach der Sommerpause trafen sich 
Jugendliche und junge Erwachse-
ne zum Halbjahresauftakt von abc 
media, der ehrenamtlichen Technik-  
und Mediengruppe von DCG Wald-
hausen, auf einem Reiterhof im Welz-
heimer Wald. Das Ziel des Abends 
war, die Bereiche Veranstaltungs-
technik, Foto, Film- und Tonaufnah-
men vorzustellen.

In gemütlicher Hüttenatmosphäre 
präsentierten die Bereichsleiter ihre 
Themen, stellten die Arbeitsbereiche 
Filmen, Fotografieren und Erstellen 
von Tonaufnahmen vor und ermun-
terten zum Ausprobieren. An der Mit-
arbeit Interessierte konnten sich di-

rekt dafür anmelden.
Am Lagerfeuer genoss die Gruppe 
den lauen Sommerabend, diskutierte 
noch stundenlang über neue Kame-
ratechnik oder unterhielt sich über 
neue Film-Ideen.

Michael Nitsche, Verantwortlicher 
für den Filmbereich bei abc media 
fand den Auftakt sehr gelungen: „Der 
Abend war super! Nun können wir 
mit der Technik- und Medienarbeit 
wieder durchstarten. Wir wollen die 
Nachwuchskräfte aktiv beteiligen, 
wenn wir in der kommenden Saison 
Gottesdienste streamen oder andere 
Projekte haben.“

JUGENDLICHE TREFFEN SICH ZUM AUFTAKT 

DER TECHNIK- UND MEDIENGRUPPE

2020
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Ende August war es endlich so weit: 
Wir fuhren nach Stuttgart, um das 
Museum der Illusionen zu besu-
chen. Gespannt erforschten wir opti-
sche Täuschungen und verblüffende 
Spiele zum Thema Wahrnehmung. 
Danach wurden wir in der Trampo-
linhalle Bad Cannstatt noch über-
schüssige Energie los.

Später machten wir einen Abstecher 
zum Zeltlager der großen Mädchen-
jungschar und hörten spannende 
Geschichten über Glaubenshelden. 
Für den Rest des Abends hatten die 
großen Mädchen ein buntes Pro-
gramm für uns vorbereitet.

Unser Nachtlager schlugen wir im 
Gemeindesaal in Waldhausen auf.

Am nächsten Morgen holten die El-
tern ihre müden, aber strahlenden 
Kinder ab.

AUSFLUG DER KLEINEN MÄDCHENJUNGSCHAR
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Am letzten Septemberwochenende 
verbrachten über 40 Ehepaare ein 
paar Tage in Königstein. Das Ziel der 
Zusammenkunft war, die Gemein-
schaft untereinander zu stärken und 
der Höhepunkt war ein erbaulicher 
Festgottesdienst.

Am Freitagabend wurden alle Anrei-
senden mit einem reichhaltigen Bur-
gerbuffet empfangen. Nach einem 
gemeinsamen Auftakt nutzten viele 
noch die Gelegenheit für gemütli-
ches Zusammensein.

Am Samstag konnte man unter ver-
schiedenen Aktivitäten auswählen: 
Entspannung im Thermalbad in Bad 
Homburg, Wanderung auf den Gro-
ßen Feldberg, Ausflug in die rhein-
ländischen Weinberge bei Rüdes-
heim, Stadttour im nahegelegenen 
Frankfurt am Main. So konnte jede 
Gruppe nach Lust und Laune ihren 
Tag gestalten.

Thema des Festgottesdienstes am 
Samstagabend war, welche Auswir-
kungen unser Verhalten auf unseren 
Ehepartner und unsere Kinder hat. In 
diesem Zusammenhang wurde der 
Vers erwähnt in 1. Petrus 1, 22: “Da ihr 
eure Seelen gereinigt habt durch den 
Gehorsam gegen die Wahrheit zur 
ungeheuchelten Bruderliebe, so lie-
bet einander mit Inbrunst aus reinem 
Herzen.“ (Elberfelder Übersetzung 
1871) Gottes Wort gibt uns Licht und 

EHEPAARWOCHENENDE IM TAUNUS
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Kraft, dass wir für unsere Umgebung 
ein Segen sein können. Abgerundet 
wurde der Abend mit Gemeinschafts-
spielen, die auf lustige Weise moderiert 
wurden.

Nach einem Abschlussgottesdienst mit 
einem praktischen Informationsteil, 
ging es am frühen Nachmittag wieder 
nach Hause.
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Heute ist Biblekids-Tag. Gebannt 
beobachten die Kinder der „Großen 
Kinderstunde“ von DCG Hessenhö-
fe das Geschehen auf der Leinwand. 
Sie werden auf eine Zeitreise mitge-
nommen und erfahren „live“ die Le-
bensstationen des Glaubenshelden 
Abraham. Immer wieder hält der 
Film an und die „Explorers“, also Bi-
belforscher, werden einbezogen, in-
dem sie Codes knacken, Rätsel lösen 
oder mit Hilfe ihrer Mentoren Aufga-
ben durchführen, ehe der Film wie-
der weitergeht.

Das Medienpaket „Bible Kids Explo-
rers“, wurde den Ortsgemeinden von 
DCG Deutschland dieses Jahr zum 
zweiten Mal von der BCC Media Foun-
dation zur Verfügung gestellt. Es ent-

hält die animierte Lebensgeschichte 
eines Glaubenshelden sowie Impulse 
für einen anschließenden Kindergot-
tesdienst. Für das kommende Jahr 
sind vier dieser Medienpakete in Ar-
beit und die Ortsgemeinden planen 
zur Durchführung jeweils ein ganzes 
Wochenende speziell für Kinder die-
ser Altersgruppe.

Fokus auf die Weiterentwicklung 
der Vermittlungsmethoden
Die Verantwortliche für die Kinder-
gottesdienste bei DCG Hessenhöfe, 
Birgit Matulke, erklärte, dass in den 
letzten zwei Jahren ein starker Fokus 
auf die Weiterentwicklung der Ver-
mittlungsmethoden der Kindergot-
tesdienste gelegt wurde. Während 
der Corona-Pandemie wurden erst-

JUNGE BIBELFORSCHER AUF DEN SPUREN ABRAHAMS

2626



GE
M

EI
ND

EL
EB

EN

mals digitale Kindergottesdienste 
produziert und weltweit ausgesen-
det. So entstand eine digitale Media- 
thek unter biblekids.io/de.

Während früher Ansprachen vor-
herrschten, werden Kindergottes-
dienste nun interaktiv und abwechs-
lungsreich gestaltet und beinhalten 
Ansprachen, Filmclips, Vorspiele, Lie-
der und Gruppenarbeiten, so dass 
die Kinder mit allen Sinnen und zeit-
gemäß die frohe Botschaft vermit-
telt bekommen. Jeder Gottesdienst 
wird sorgfältig und intensiv von den 
Teams vorbereitet.

„Die Kindergottesdienste sind 
spannend“
„Unser Ziel, das wir mit dieser Arbeit 
verfolgen“, führt Birgit aus, „ist, den 
Kindern das Evangelium von Jesus 

Christus, und dass wir ihm nachfol-
gen und seinen Willen tun können, 
so interessant und verständlich wie 
möglich zu vermitteln.“

„Die Kindergottesdienste sind span-
nend. Da gehe ich gerne hin“, meint 
Lee-Andrew. Und der Biblekids-Tag? 
„Der hat mir sehr gut gefallen“, ant-
wortet er. „Am besten waren die Auf-
gaben, die wir lösen durften.“
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DCG Waldhausen lädt zum Eis- 
hockey-Tag für Damen ein

Etwa 150 Teilnehmerinnen aus der 
Schweiz und Süddeutschland trafen 
sich zu einem Eishockey-Liga-Tag 
bei DCG Waldhausen. In der nahege-
legenen Eishalle trugen die Spieler- 
innen vormittags ihre Wettkämpfe 
aus. Dabei konnte das Team aus der 
Schweiz mit zwei Siegen punkten.

Jugendtrainerin Lisa Fächner hatte 
den Tag zusammen mit einigen Eis-
hockeyspielerinnen organisiert. Sie 
erzählt: „Wir haben uns schon vor 
Monaten zusammengesetzt. So ein 
großes Ereignis will gut vorbereitet 
sein, damit alles klappt.“

GEMEINSCHAFTSERLEBNIS AUF DEM EIS

Vom Frühstück über die Schieds-
richtereinteilung bis hin zur medizi-
nischen Versorgung war an alles ge-
dacht. Ersthelferin Julia Müller: „Wir 
hatten zum Glück nicht viel zu tun. 
Stattdessen konnten wir tolle Spiele 
mitverfolgen.“

Nach den Wettkämpfen auf dem Eis 
trafen sich die Teilnehmerinnen im 
Gemeindesaal von DCG Waldhau-
sen und schauten gemeinsam die 
TV-Übertragung der internationalen 
BCC-Adventskonferenz an. BCC Vor-
steher Kåre J. Smith zeigte die Mög-
lichkeiten auf, die darin liegen, wenn 
man die Wahrheit über sich selbst 
erkennt: „Ihr werdet die Wahrheit er-
kennen, und die Wahrheit wird euch 
frei machen.“ (Johannes 8, 31–32). 
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Während des Gottesdienstes wurde 
das Lied Nr. 268 aus „Wege des Herrn“ 
gesungen; in Strophe 2 heißt es:

Bist du wahrhaftig, dann spricht 
Gott zu dir,
Wandle in Wahrheit, zum Trost wird 
es dir.
Wahrheit kann lösen und binden,
Sie kann verletzen, gewinnen.
Liebst du die Wahrheit von Herzens-
grund nun,
Wird sie in dir ein groß‘ Wunderwerk 
tun.

Im Anschluss tauschten sich die 
Sportlerinnen über die Inhalte des 
Gottesdienstes aus. Viele bedankten 
sich für den gelungenen Tag.
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Eine große Zahl engagierter Hel-
fer hatte auch dieses Jahr wieder 
geplant, geprobt und aufwändige 
Vorbereitungen getroffen, um den 
Weihnachtsgottesdienst für die gan-
ze Gemeinde festlich und inspirie-
rend zu gestalten.

Am 18. Dezember war es dann so weit: 
Der Posaunenchor und die Band lei-
teten mit weihnachtlichen Klängen 
den Festgottesdienst ein. Ein kurzes 
Vorspiel führte uns die Geschichte 
von Jesu Geburt nach dem Lukas- 
evangelium vor Augen.

In den Redebeiträgen wurde die 
weihnachtliche Botschaft vertieft. Sie 
erschöpft sich nicht darin, dass Jesus 
auf die Erde kam – hier auf der Erde 
hat er ein Leben gelebt, dem wir 
nachfolgen können. Er hat Knechts-
gestalt angenommen und sich selbst 
erniedrigt, um für uns, die wir keine 
Hoffnung hatten und ohne Gott in 
der Welt waren, einen Zugang zum 
Vater zu schaffen (Epheser 2, 12-18). 
„Darum preist Gott seine Liebe ge-
gen uns, dass Christus für uns gestor-
ben ist, als wir noch Sünder waren.“ 
Römer 5, 8. 

Unsere Technik- und Mediengruppe 
ließ uns in einem Jahresrückblickfilm 
die Höhepunkte des vergangenen 
Jahres noch einmal erleben. Eine ge-
lungene weihnachtliche Vorführung 
der Kindertanzgruppe leitete über 
zum Nikolausteam, das in lustiger 

GEMEINDEWEIHNACHTSFEIER 2022
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Weise die Kinder beschenkte.

Allen, die zum Gelingen und zur Berei-
cherung des Fests beigetragen haben, 
ein herzliches Dankeschön!
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Blatt35

VERMÖGENSÜBERSICHT

Dle Christliche Gemelnde Waldhausen e. V.

Lorch-Waldhausen

ZUm

31. Dezember 2022

AKTIVA PASSIVA

Vorjahr
Euro

780.354,22
9.890,60
790.244,82

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr
Euro Euro

Geschäftsjahr
Euro

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken
Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten
Gebäude

2. Technische Anlagen und
Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung
Vereinsausstattung
Sonstige Anlagen und
Ausstattung

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Voräte

1. Fertige Erzeugnisse, Waren

II. Kasse, Bank

C. AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGS-
POSTEN

D. TREUHANDVERMÖGEN

A. VEREINSVERMÖÖGEN

I. Gewinnrücklagen
1. Freie Gewinnrücklagen
2. Sonstige Gewinnrücklagen

II. Ergebnisvorträge
1. ldeeller Bereich
2. Vermögensverwaltung
3. Andere ertragsteuerfreie

Zweckbetriebe
4. Andere ertragsteuer-
pflichtige wirtschaftiche
Geschäftsbetriebe

B. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegernüber
Kreditinstituten

C. TREUHANDVERPFLICHTUNG

924.718,49
14.336,16

4.314.512,04
36.830,20

-1.258.178,19

163.729o1

939.054,65

411.065,43
347.415,00

1310,00

109.226,00

57.639.00

411.065,43
359.657,00

1.704,00

121.341,00

66.149,00
959.916,43

3.732.958,42
36.830,20

-1.046.120,27

123.719,01
2.847.387,36

33.320,03

23.718.780,66

3.256.893,06

926.655,43

29.623,09

22.979.286,14

4.141,15

2.958.486,22

1.827,40

2.351.224,38

336.288,00

22.979.286,14

357.984,00

23.718.780,66

27.204.856,94 27.389.732,87 27.204.856,94 27.389.732,87

FINANZEN
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Blatt 36

EINNAHMEN-AUSGABEN-ÜBERSCHUSSRECHNUNG vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

Die Christliche Gemeinde in Waldhausen e. V.

Lorch-Waldhausen

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr
Euro

A. IDEELLER BEREICH

I. Nicht steuerbare Einnahmen
1. Sonstige nicht steuerbare

Einnahmen

I. Nicht anzusetzende Ausgaben
1. Abschreibungen
2. Personalkosten
3. Reisekosten
4. Raumkosten
5. Übrige AUsgaben

Gewinn/Verlust
ideeller Bereich

B. ERTRAGSTEUERNEUTRALE POSTEN

I. ldeeller Bereich
(ertragsteuerneutral)

1. Steuerneutrale Einnahmen
Spenden

2. Nicht abziehbare Ausgaben
Gezahlte/hingegebene Spenden

Gewinn/Verlust
ertragsteuerneutrale Posten

C. SONSTIGE ZWECKBETRIEBE

I. Sonstige Zweckbetriebe 1

(Umsatzsteuerpflichig)

1. Einnahmen aus Umsatzerlösen
2. Bestandsveränderung
3. Einnahmen aus sonstigen

betrieblichen Erträgen

4. Ausgaben für Material
AUsgaben für Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren

Übertrag

0,00 527,90

27.496,66
24.694,04
2.600,00
31.026,17
29.059,35

26.639,20
24.736,24

450,00
23.628,19
54,151,25
129.604,88

129.076.98-

114.876,22

14.876,22-

1.443.642,69

602.848,58

2.344.305,83

771.178,00
1.573.127,83

L573.12783

840.794,11

840.794,11

46.836,80
2.313,75

12.794,53

42.786,36
600,00-

2.475,49
44.661,85

42.459,90

61.945,08

47.664,16

47.664,16 787.862,97
42.459,90

1.488.712,70
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EINNAHMEN-AUSGABEN-ÜBERSCHUSSRECHNUNG vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

pie Christliche Gemeinde in Waldhausen e. V.

Lorch-Waldhausen

Geschäftsjahr
Euro

787.862,97

Euro

47.664,16Übertrag

Vorjahr
Euro

1.488.712,70
42.459,90

43,90
Ausgaben für bezogene
Leistungen

5. Abschreibungen
Abschreibungen auf immate-
rielle Vermögensgegenstände
und Sachanlangen

6. Ausgaben für sonstige
betriebliche Aufwendungen

Gewinn/Verlust
Sonstige Zweckbetriebe 1

I. Sonstige Zweckbetriebe 2
(Umsatzsteuerfrei)

1. Einnahmen aus Umsatzerlösen

2. Abschreibungen
Abschreibungen auf immate-
rielle Vernmögensgegenstände
und Sachanlagen

3. Ausgaben für sonstige
betriebliche Aufwendungen

Gewinn/Nerlust
Sonstige Zweckbetriebe 2

Gewinn/Verlust
Sonstige Zweckbetriebe

D. SONSTIGE GESCHÄFTSBETRIEBE

I. Sonstige Geschäftsbetriebe 2

1. Einnahmen aus Umsatzerlösen

Gewinn/Verlust
Sonstige Geschäftsbetriebe 2

Gewinn/Verlust
Sonstige Geschäftsbetriebe

Übertrag

2.818,54

13.748,33

39.515,13

13.319,62

45.627,96
101.451,38

56.789,53-

103.746,16

41.801,08-

379.405,96 124.818,62

16.491,33

533.171,47

16.282,62

155.286,68
171.569,30

46.750,68-

103.540,2l-

549.662,80

170.256,84-

212.057,92-

44.455,56 7.982,11

44.455,56

44.455.56

7.982,11

Z.982,11

558.315,53 1.348.492,75

Fin
an

ze
n

35



Blatt 38

EINNAHMEN-AUSGABEN-ÜBERSCHUSSRECHNUNG vom 01.01.2022 bis 31.12.202

Die Christliche Gemeinde in Waldhausene. V.

Lorch-Waldhausen

Geschäftsjahr
Euro

558.315,53

558,315,53

Vorjahr
Euro

1.348.492,75

1.348.492,75

Euro

Übertrag

E. JAHRESERGEBNIS

1. Ergebnisvorträge aus
dem Vorjahr

2. Einstellungen in die freien
Ergebnisrücklagen
(§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO)

F. ERGEBNISVORTRAG

2.847.387,36 1.563.902,93

148.809,83 65.008,32

3.256.893,06 2.847.387,36
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